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Sport regional

Neuburg Ab Montag ist wieder die
große Gelegenheit zum kostenlosen
und unverbindlichen Schnuppern
bei der „Woche der offenen Hallen-
tür“ des TSV Neuburg: Bis Samstag
stehen ausgewählte Übungsstunden
für alle Altersgruppen quer durch
das Vereinsleben zum Ausprobieren
offen. Eine Anmeldung – auch für
Nicht-Mitglieder – ist nicht erfor-
derlich. Die Termine:

Montag 07. April
Bauch, Beine, Po:
Vereinsheim, 9 bis 10 Uhr
Damengymnastik:
Vereinsheim, 17 bis 18, 18 bis 19 und 19
bis 20 Uhr
Basketball (m/w bis 12 Jahre):
Ostendhalle, 16 bis 17.30 Uhr
Handball (m/w bis 12 Jahre):
Ostendhalle, 17.15 bis 18.30 Uhr
Hobby-Fußball:
TSV-Sportplatz, 16.30 bis 18 Uhr
Synchronschwimmen:
Parkhalle, 15.30 bis 17 Uhr

Dienstag, 8. April
Wirbelsäulengymnastik:
Vereinsheim, 18.30 bis 19.30 Uhr
Seniorensport (Männer und Frauen):
Berufsschule Bittenbrunn, 18.30 bis 19.30
Uhr
Fitness und Kondition (Männer ab 30):
Berufsschule Bittenbrunn, 20 bis 21.30
Uhr
Sportabzeichentreff:
TSV-Sportplatz, 18.30 bis 20 Uhr
Nordic-Walking:
TSV-Sportplatz, 18 bis 19 Uhr
Lauftreff:
TSV-Sportplatz, 18.30 bis 20 Uhr
Turnen (Mädchen):
TH Parkschule, 17 bis 19.15 Uhr

Mittwoch, 9. April
Wirbelsäulengymnastik:
Fitnessraum Vereinsheim, 8.30 bis 9 Uhr, 9
bis 10 Uhr, 10 bis 11 Uhr
Bauch, Beine, Po:
Vereinsheim, 17 bis 18.30 Uhr
Gymnastik „Flexi-bar“:
Vereinsheim, 18 bis 18.30 Uhr
Yoga:
Vereinsheim, 19.30 bis 21 Uhr
Handball (m/w 11 bis 14 Jahre):
Ostendhalle, 17.30 bis 18.30 Uhr
Handball (m/w 15 bis 18 Jahre):
Ostendhalle, 18.30 bis 20 Uhr
Volleyball (Hobbygruppe m/w):
Paul-Winter-Schule, 17. bis 19.30 Uhr
Spielerisches Geräteturnen (bis 8 J.):
Gymnasium Halle 4, 17.15 bis 18.30 Uhr
Basketball (w 12 bis 15 Jahre):
Bernh.-Mazillis-Schule, 19 bis 20 Uhr
Basketball (m 12 bis 14 Jahre):
Descartes-Gymn. Turnhalle 2, 18.30 bis
19.30 Uhr
Damen-Fitness:
Kraftraum Vereinsheim, 19.30 bis 21 Uhr

Donnerstag, 10. April
Handball (m/w 6 bis 10 Jahre):
Parkhalle, 15.30 bis 17 Uhr
Hobby-Fußball:
TSV-Sportplatz, 16.30 bis 18 Uhr
Nordic-Walking:
TSV-Sportplatz, 18 bis 19 Uhr
„Emotional Moves“:
Vereinsheim, 18 bis 19 Uhr
Lauftreff:
TSV-Sportplatz, 18.30 bis 20 Uhr
Bewegung und Fitness (Männer ab 50):
Parkschulturnhalle, 19.30 bis 21 Uhr
Wirbelsäulengymnastik:
Vereinsheim, 19 bis 20 Uhr
Powergymnastik:
Vereinsheim, 20 bis 21

Freitag, 11. April
Wassergymnastik:
AWO-Hallenbad, 15.30 bis 16.15, 16.15
bis 17, 17 bis 17.45 und 17.45 bis 18.30
Uhr
Yoga:
Vereinsheim, 8.30 bis 9.30 Uhr
Basketball (m/w ab 14 Jahre):
Ostendhalle, 18.30 bis 20 Uhr
Basketball (offener Treff):
Ostendhalle, 20 bis 21.30 Uhr

Samstag, 12. April
Fungroup, Tanz für Kinder (Wichtel, 3-6
Jahre): Vereinsheim, 14.15 bis 15 Uhr
Fungroup, Tanz für Kinder (Kids I, 7-10
Jahre): Vereinsheim, 15 bis 15.45 Uhr
Fungroup, Tanz für Kinder (Kids II,
11-14 J.): Vereinsheim, 15.45 bis 16.30
Uhr
Fungroup, Tanz für Kinder (Youngsters):
Vereinsheim, 16.30 bis 17.15 Uhr (nr)

Woche der
offenen Tür

TSV Neuburg lädt
zum Schnuppern ein

Spannung bis zum letzten Schuss herrschte beim Königsschießen der
Schützengesellschaft Bruck. Dabei freute sich der Vereinschef Johann
Habermayer über 22 Sportler, die mit nur einem Schuss um die Kö-
nigswürde ausschossen. Sechs Jugendliche wetteiferten um den Titel
des Jugendkönigs. Nach der Bekanntgabe freute sich Habermayer mit
den Siegern über die Titel und die obligatorische Preise, wie Wurst-
und Brezenkette sowie handbemalte Schützenscheiben. Unser Bild
zeigt: (von links) Hans Habermayr mit den Schützenkönigen Christi-
an Pächer und Willi Bauer (Jugendkönig). Text/Foto: Xaver Habermeier

Pächer und Bauer regieren in Bruck
Vier Frauen und 13 Männer der Schützengesellschaft „Erheiterung“
Neuburg hatten jüngst beim zwölften Fritz-Kreil-Gedächtnisschie-
ßen eine schmucke Sonderscheibe im Visier. Diesjährige Siegerin
wurde Roswitha Zach (Bildmitte). Bei der liebgewordenen Tradition
in der Wirtschaft Assmann-Kreil erinnerte der Schützenmeister
Horst Karmann (rechts) an das 2002 verstorbene Ehrenmitglied Fritz
Kreil, zugleich Wirt. Dessen Witwe Elli Kreil (links) stiftete die
schmucke Gedächtnisscheibe. Und die Tochter Roswitha Zach hatte
heuer das Gedächtnisschießen gewonnen. Text/Foto: Xaver Habermeier

Gedächtnisscheibe für Roswitha Zach

Neuburg Fünfzehn Wettkämpfer des
TSV Neuburg nahmen beim Mara-
thonschwimmen in Höchstädt teil.
Dieser Wettkampf ist auf die Aus-
dauerleistungen der Aktiven ausge-
legt. Nach vier Stunden voller Arm-
züge und Beinschläge im Höchstäd-
ter Schwimmbecken gewann das
Team mit den meisten Gesamtme-
tern.

Die Neuburger traten als Titel-
verteidiger an und mussten die
kurzfristigen Ausfälle der beiden
Topschwimmerinnen Samantha Re-
bele und Christina Wenger verkraf-
ten. Bereits in der ersten Stunde des
Wettkampfes zeigte sich, dass das
Team des TV Immenstadt der
stärkste Konkurrent sein würde.

Die Allgäuer zeigten sich sehr
ausgeglichen und schwammen im-
mer knapp in Führung liegend vor
dem TSV Neuburg. Nach vier Stun-
den Schwimmzeit betrug der Vor-
sprung 750 Meter und die TSVler
sicherten sich mit 17250 Meter
letztlich den zweiten Platz. Dritter
wurde der VSC Donauwörth (16050
Meter) erzielte. (msch)

Einzeldistanzen: Maximilian Tress (Jahr-
gang 1994) 1100 Meter. – Franziska Faber
(1998) 950 m. – Thomas Günter (1996)
1100 m. – Raffaele Geier (1999) 950 m. –
Rene Rebele (1986) 1050 m. – Philipp
Baaske (1994) 1150 m. –
1. Kettenstaffel: Benedikt Tress (1994),
Mathias Gah (1998), Benedikt Büchler
(2000), Katharina Feyrer (1993), Tobias
Wolf (1996) 2350 m
2. Kettenstaffel: Sarah Saibel (1994), Bet-
tina Schiele (1992), Ilona Ego (1990),
Sandra Steinwender (1980), Mathias Gah
(1998) 2250 m.

Knapp
geschlagen

Schwimmen: Neuburg
bei Marathon Zweiter

Schiedsrichtergruppe Neuburg Mo-
natsversammlung heute, Freitag, ab 19.30
Uhr im Gasthaus Daferner in Schönesberg
Behinderten- und Versehrtensport-
verein Neuburg Jahresversammlung am
Freitag, 11. April, ab 18.30 Uhr im Gast-
haus Hauser in Bruck.

Vereine

sichtsreicher Gelegenheiten erneut
nicht egalisieren konnte. „Wir kom-
men eigentlich immer zu Chancen,
machen aber zu wenig Tore“, klagt
der 26-jährige Türke, der sich damit
auch selbst in die Kritik nimmt. Da-
bei ist Yilmaz mit seinen sieben
Treffern in 19 Auftritten noch der
gefährlichste Rainer. In der Offensi-
ve macht sich vor allem das Fehlen
von Daniel und Alexander Schnei-
der bemerkbar (beide Kreuzband-
riss), die in der Vorsaison zusammen
25 Tore markiert hatten.

Auch wenn die Schneider-Brüder
noch lange Zeit fehlen werden, sieht
es heute personell wieder etwas bes-
ser aus als am Dienstag, als die Rai-
ner mit einem Minikader von 13
zum SVS reisen mussten. Die zuletzt
fehlenden Maximilian Lutz (krank)
und Sebastian Kinzel (beruflich ver-
hindert) sind wieder einsatzbereit.
Trainer Stefan Tutschka bieten sich
somit wenigstens wieder zwei Alter-
nativen an.

Im Gegensatz zum designierten
Absteiger TSV Rain – der Rück-
stand auf einen Relegationsplatz be-
trägt bei noch acht ausstehenden
Begegnungen 16 Punkte – hat Bam-

berg den Klassenerhalt praktisch
schon in der Tasche. Mit 39 Zählern
liegt das Team von Trainer Hans-
Jürgen Heidenreich deutlich vor der
Gefahrenzone. Trotzdem geht man
heute mit dem klaren Ziel, die 40
Punktemarke zu überschreiten, in
das Spiel. Allerdings müssen die
Oberfranken auf ihren Torjäger Ni-
colas Görtler verzichten. Görtler er-
zielte in dieser Saison schon zwölf
Tore, ist aber heute nach seiner
fünften Gelben Karte gesperrt.

Dafür treffen die Rainer auf den
Ex-Nördlinger Florian Wenninger.
Wenninger studiert in Bamberg und
spielt deswegen im Trikot des FC
Eintracht. Bleibt abzuwarten, ob
sich der TSV Rain nach den beiden
schwachen Leistungen zuletzt stei-
gern kann. Denn: „Bamberg ist
schon ein anderes Kaliber als
Aschaffenburg oder Schalding“,
weiß Trainer Stefan Tutschka.

Im Hinspiel trennten sich Rain
und Bamberg 1:1, wobei der TSV
bis zur Schlussminute in Führung
lag. Den Ausgleich im September
erzielte übrigens Görtler – aller-
dings nicht Nicolas, sonders dessen
Bruder Lukas. (rui, mwe)

Rain Zum Abschluss seiner bis dato
alles andere als erfolgreichen engli-
schen Woche in der Regionalliga
Bayern reist der TSV Rain am heu-
tigen Freitag nach Bamberg. Dort
treffen die Tillystädter ab 19 Uhr im
Fuchspark-Stadion auf den FC Ein-
tracht.

Klarer Favorit in diesem Spiel ist
der FCE, der auf Rang zehn in der
Tabelle liegt. Bamberg war am
Dienstagabend ebenfalls im Einsatz
und bezwang SV Viktoria Aschaf-
fenburg mit 5:2. Zur Erinnerung:
Das noch immer sieglose Schluss-
licht aus Rain hatte Aschaffenburg
am vergangenen Samstag zu Gast
und unterlag 0:3. Drei Tage später
folgte das 0:1 im Nachholspiel beim
SV Schalding-Heining. Es war die
sechste Niederlage im sechsten
Rückrundenspiel für den Tabellen-
letzten.

„Bei uns läuft momentan gar
nichts“, fasste TSV-Stürmer Ugur
Yilmaz unmittelbar nach dem Ab-
pfiff am Dienstag im Passauer Stadt-
teil zusammen. Man war seiner An-
sicht nach erneut „durch einen indi-
viduellen Fehler“ in Rückstand ge-
raten, den man trotz mehrerer aus-

„Bei uns läuft momentan gar nichts“
Fußball I Nach sechs Niederlagen in sechs Regionalliga-Spielen seit der Winterpause sitzt der Frust

beim ohnehin schon arg gebeutelten TSV Rain richtig tief. Heute Abend gastiert das Schlusslicht in Bamberg

Sechs Niederlagen in Folge sorgen beim TSV Rain für Frust. Das gilt auch für Stürmer

Ugur Yilmaz. Heute geht es für den Regionalligisten nach Bamberg. Archivfoto: Izso
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Allein unter Männern
Fußball II Neuburgerin Sabine Loderer erreicht die höchstmögliche Trainerlizenz des DFB.

Mit der könnte sie auch in der Bundesliga arbeiten. Prominente Klassenkameraden
VON BENJAMIN SIGMUND

Neuburg/München/Hennef Sabine
Loderer hat es geschafft. Die gebür-
tige Neuburgerin hat erfolgreich als
zweitbeste Absolventin den 60.
Fußball-Lehrer-Lehrgang an der
Hennes-Weisweiler-Akademie in
Hennef abgeschlossen. Der Fuß-
ball-Lehrer ist die höchste Trainer-
lizenz, die im Fußball zu erreichen
ist. Nur damit darf man etwa als
Trainer in der Bundesliga arbeiten.
Unter den 24 Teilnehmern war die
33-jährige Loderer, die in München
lebt und als Verbandstrainerin für
den Bayerischen Fußball-Verband
arbeitet, die einzige Frau. Neben ihr
nahmen mit Rodolfo Cardoso, Mar-
kus Feldhoff oder Valérien Ismaël
auch ehemalige Bundesligaprofis am
Lehrgang teil. Die NR hat Loderer
kurz vor ihrem Abflug aus München
zur gestrigen Absolventen-Ehrung
erreicht.

Sie haben den Lehrgang als einzige
Frau unter Männern, darunter einige
ehemalige Erst- und Zweitligaspieler,
absolviert...
Loderer: In diesem Lehrgang war ich
die einzige Frau, das stimmt. Es gab

aber schon Frauen vor mir, die den
Lehrgang absolviert haben. Ich habe
im Kurs als Frau keine Sonderrolle
eingenommen. Die Ausbilder haben
keinen Unterschied gemacht.

Wie lief die zehn Monate lange Ausbil-
dung ab?
Loderer: Ich war 24 Wochen von
Montag bis Mittwoch in Hennef.
Daneben musste man ein Verbands-
praktikum absolvieren und acht
Wochen bei einem Profiverein hos-
pitieren. Das habe ich beim TSV
1860 München gemacht. Es war

sehr lehrreich, mal mitzubekom-
men, wie in so einer Profitruppe ge-
arbeitet wird. Zum Schluss des
Lehrgangs waren neben dem prakti-
schen Teil eine Lehrprobe, drei
schriftliche und eine mündliche
Prüfung abzulegen.

Sind Sie froh, dass der Stress des
Lehrgangs und das Leben aus dem
Koffer nun ein Ende hat?
Loderer: Ich habe ein lachendes und
ein weinendes Auge. Zum einen ist
man natürlich froh, die Prüfungen
hinter sich zu haben und wieder ei-
nem geregelten Alltag nachgehen zu
können. Auf der anderen Seite war
es natürlich eine schöne und intensi-
ve Zeit, in der man interessante
Leute kennengelernt hat. In der
Gruppe herrschte ein hervorragen-
des Klima.

Als Verbandsportlehrerin benötigen
Sie die Fußballlehrer-Lizenz nicht
zwingend...
Loderer: Nicht zwingend, das
stimmt. Wobei seitens des DFB und
auch des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes durchaus gewünscht ist, dass
die Verbandssportler die höchste
Ausbildung haben.

Also hat Sie der Verband voll in dem
Vorhaben unterstützt?
Loderer: Ja, das hat er. Wegen der in-
tensiven Ausbildung konnte ich die
letzten Monate nur reduziert arbei-
ten. Der Verband hat wie ich den
Anspruch, dass ich die bestmögliche
Ausbildung habe. Für mich war es
auch wichtig, zeitnah in die Ausbil-
dung gekommen zu sein. Von 60
Leuten, die die Eignungsprüfung
absolvieren, werden 24 genommen.

Sehen Sie mit der Fußball-Lehrer-Li-
zenz neue berufliche Perspektiven?
Loderer: Ich habe beim BFV eine
Aufgabe, die mir sehr viel Spaß
macht. Aktuell sehe ich also keinen
Anlass, um zu sagen, dass ich mich
verändern muss.

Sie wohnen in München. Wie oft sind
Sie eigentlich noch zu Hause in Neu-
burg?
Loderer: Ich bin wegen des Fußballs
im Jahr 2000 nach München gezo-
gen und arbeite seit vier Jahren
hauptberuflich beim Verband. In
Neuburg bin ich daher eher selten,
da es die Zeit beruflich kaum zulässt.
In der Osterwoche werde ich wieder
ein paar Tage in Neuburg sein.

Sabine Loderer hat auf dem Fußballplatz

alles im Griff. Foto: Archiv


